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Vortices



Lorena Kiehle
Konzeption Malerei

Yoel Hernández Waber
Konzeption E-Bass Efx



Vortices 

zeigt einen audiovisuellen 
Improvisationsprozess, in dem  
Ton und Bild aufeinander  
reagieren. Die verschiedenen 
Ebenen der musikalisch-künst-
lerischen Auseinandersetzung 
entstehen dabei auditiv mit 
E-Bass und Effekten, visuell 
mit Linien, Flächen und Far-
ben, die durch Overheadprojek-
tionen einen eigenen Bildraum 
schaffen. Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede der jeweili-
gen Ausdrucksformen werden 
dabei experimentell erforscht 
und erlebbar gemacht.













„ENSEMBLE!(2) brachte mir 
eine neue Herausforderung: 
Während in ENSEMBLE!(1)  
Musiker*innen auf meine  
künstlerische Arbeit reagier-
ten, ermöglichte mir ENSEM-
BLE(2), auf die Musik selbst zu 
reagieren. Da ich bisher noch 
nicht performativ gearbeitet 
habe, war es sehr lehrreich, 
mit einer erfahrenen Person 
zusammenzuarbeiten und die 
Prozesse und Ungewissheiten 
des Performens kennenzuler-
nen. 

Was bedingt eine auditiv- 
visuelle Auseinandersetzung? 



Welche Töne werden zu Bil-
dern oder welche werden viel-
leicht auch ausgelassen? Wie  
reagiere ich auf Stille, wie auf 
laute und schrille Klänge? 
Inwieweit beeinflussen Besu-
cher*innen unser reaktives 
Improvisieren? 

Vortices ist für mich der Beginn 
gewesen, diese und viele wei-
tere Fragen zu erforschen und 
das Feld einer interdisziplinären 
Sprache zu entdecken.“
Lorena



crashing 
out, going 
in



David Bliss 
Konzeption Raum Lyrik

Laureen Mobo 
Konzeption Gesang Lyrik

Jurij Espenschied
Schlagzeug 

Leandro Hernádez Waber
Klavier



crashing out, going in 

besteht aus einer Rauminstal-
lation und musikalische Perfor-
mance mit textbasiertem und 
interaktivem Charakter. Darin 
werden Zusammenhänge von 
Freiheit und Transformation 
untersucht, sowie Fragen wie 
Individuen mit ihrer Umwelt 
umgehen und Entscheidungen 
treffen. Lyrische Texte werden  
performativ durch die Ausge-
staltung des Raums und die 
Bewegungen des Publikums 
neu interpretiert und mit Musik 
als Performance dialogisch aus-
gehandelt.











„Die Zusammenarbeit hat mir 
viel Input gegeben, da ich bis-
lang noch nicht sehr viel Kontakt 
mit Menschen anderer künstle-
rischer Disziplinen hatte. Neue 
Sichtweisen und Aspekte wur-
den mir eröffnet, auf die ich 
sonst nicht gekommen wäre. 
Auch haben mich ungewohnte 
Vorgehensweisen und Umset-
zungen herausgefordert und so 
aus meiner Komfortzone treten 
lassen.“
Laureen











The
Audience is
Listening



Jona Keil
Konzeption Gitarre 

Martina Lang
Konzeption Bildhauerei

Niclas Ciriacy
Schlagzeug

Yoel Hernández Waber
E-Bass



The Audience is Listen-
ing 

ist eine Einladung, die Bezie-
hung zwischen Musiker*innen 
und Publikum neu zu denken. 
Im Rahmen eines besonde-
ren Konzertes dekonstruie-
ren wir das Selbstverständnis 
der teilnehmenden Personen 
und ihrer Rollen. Nachdem alle 
Teilnehmenden Platz genom-
men haben, heißt es „Licht aus, 
Spot an!“. Nur ist der Spot auf 
das Publikum gerichtet. Die 
Musiker*innen sehen dieses  
erwartungsvoll an. Die Kon-
taktmikrofone, mit denen die 



Stühle im Publikum ausgestat-
tet wurden, verstärken dabei 
alle Geräusche, die durch die 
Bewegungen ausgelöst wer-
den. Sonst unhörbare Geräu-
sche werden zum Hauptele-
ment der Darbietung.











Klavier 
Kostüm
Performance 



Luca Caroline Martens 
Konzeption Tanz 

Joël Müller 
Konzeption Malerei

Florian Wilbert 
Konzeption Klavier 

Nora Wintzen 
Konzeption Tanz



Ein Pianist und drei Perfor-
mer*innen reagieren improvi-
satorisch auf Kostüme und auf-
einander. 

Die Klänge und Bewegun-
gen werden von assoziativen  
Erinnerungen  geleitet, die  durch  
die Kostüme hervorgerufen 
werden. Körper, Textil und  
Klang werden gespannt, 
spielerisch umwickelt, lieb- 
kost und auf ihre Beziehung 
zueinander erforscht. So wird 
das Publikum Teil eines intimen 
Dialogs zwischen belebter und 
unbelebter Welt.

















molle 
creaturae



Johannes 
Buchholz 
Konzeption Bildhauerei

Fabian
Deschler 
Konzeption Saxophon

Fe 
Fritschi 
Akkordeon

Igor Grabez 
Piano Trompete

Luka
Kubicka 
Piano

Martin 
Köhrer
Saxophon

Thierry 
Lahyr 
Gitarre

Chritoph 
Marks 
Gitarre

Wingel 
Mendoza 
Gitarre Elektronik

Fathan Nauv 
Gitarre

Jonas  
Neubauer
Saxophon 

Niklas 
Schumacher 
Kontrabass



Flauschige Aus- und Einstülp-
ungen, Rosetten und schlauch-
artige Hohlkörper, aus denen 
etwas aus- und eindringt, die 
etwas an- und absaugen und 
sich selbst verschnüren. Für 
Johannes Buchholz sind es  
Kreaturen, die sich keiner 
binären Kategorie unterordnen 
lassen. 

Weder maskulin noch feminin, 
weder Empfänger noch Sender, 
Tier oder Pflanze; sie zeigen 
sich als Schwellenwesen, deren 
Organik sich über kuschelwei-
che Häkelmaschen materiali-
siert. 



Im Laufe der Ausstellung 
reagieren Musiker*innen frei  
improvisatorisch auf Johannes’ 
Kreaturen.











„Besonders aufregend war für 
mich, dass das Zusammentref-
fen meiner Arbeiten mit der 
musikalischen Performance 
der Musiker*innen eine ganz 
eigene Atmosphäre schuf, die 
abhängig von Ort, Tageszeit und  
Stimmung war. 

Dabei wurde mir bewusst, wie 
sehr meine künstlerischen 
Arbeiten von der Umgebung und 
der Form, in der sie präsentiert 
werden, abhängig sind. Auch 
wurde mir bewusst, welchen 
Einfluss die Musik, die ich im 
Atelier höre, auf die Farb- und 
Formästhetik meiner Arbeiten 



hat. Ich gab den Musiker*in-
nen keine thematischen oder 
musikalischen Vorgaben und 
habe ihnen so den Freiraum zur  
individuellen Interpretation 
meiner Arbeiten ermöglicht.“
Johannes







Kontakt
verzeichnis



David Bliss
Lyrik Installation
Medienkunst
david.bliss@web.de

Nadja Brezger
Gesang
nadja@brezger.de

Johannes Buchholz
Bildhauerei
johannes.buchholz13 
@gmail.com

Willi Bücking 
Noise
willi-buecking@mtmedia.org

Sarah Fatma Cicek
Bildhauerei Gesang 
sarahfatma.cicek@gmail.com

Niclas Ciriacy
Schlagzeug
n.ciriacy@gmail.com

Fabian Deschler
Saxophon 
Klarinette
Kompostion
f.deschler@hotmail.de

Jurij Espenschied
Schlagzeug
jurijespenschied@gmail.com

Maya Fabry
Violine
maya_fabry@web.de

Fe Fritschi
Piano Akkordeon 
Komposition
fefritschi@gmx.de

Igor Grabez
Piano Trompete
puercoricocat@gmail.com

Selina Hammer
Bildhauerei
hammerxsln@gmail.com

Patrick Hänsler
Gitarre
patrick.haensler96 
@gmail.com

Laura Jochheim
Malerei 
laurajochheim2000 
@gmail.com

Jona Keil
Gitarre
jonakeilmusic@gmail.com

Lorena Kiehle
Malerei
lorena@kiehle-online.de



Jascha Krams
Kontrabass
jaschasmark@gmail.com

Luka Kubicka
Piano
luka.kubicka@icloud.com

Martin Köhrer
Saxophon 
martinkoehrer@web.de

Thierry Lahyr
Gitarre
t.lahyr@hotmail.com

Martina Lang
Bildhauerei
smartie_lang@yahoo.de

Ella Maria Lovrenović
Klarinette
mademoisella25@gmail.com

Christoph Marks
Gitarre 
christoph-marks@gmx.de

Luca Caroline Martens
Schauspiel Performance
lucacaroline.m@gmail.com

Wingel Mendoza
Klangkunst Komposition
wingel82@gmail.com

Laureen Mobo
Gesang
mo4serena@gmail.com

Joël Müller
Malerei
mc.jo.l@web.de

Philipp Neßler
Bildhauerei
philippnessler@t-online.de

Jonas Neubauer
Saxophon
jonas.neubauer
music@gmail.com

Amelie Reinholdt
Bildhauerei
amelie.reinholdt@web.de

Kora Riecken
Medienkunst 
k.riecken@web.de

Niklas Schumacher
Kontrabass
niklasmitbass@gmx.de

Julia Seifried
Bildhauerei
julia-seifried@t-online.de

Helen Skobowsky
Gesang Komposition
helen@skobowsky.org



Leandro Hernández 
Waber
Piano
lhernandezwaber@gmail.com

Yoel Hernández Waber
Kontrabass E-Bass 
yoelhw@gmail.com

Paul Walke
Gitarre Komposition
info@paulwalke.de

Florian Wilbert
Piano
f-wilbert@web.de

Nora Elisa Wintzen
Tanz Querflöte
noraelisa@gmx.de
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ENSEMBLE! wurde großzügig gefördert durch die 
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